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Grosse Beach-Party im Zirkuszelt 
Tickets zu gewinnen 
Buchtipp: «Total Normal» 
Frag Patricia 

Tanzen, flirten und feiern 
£n der Skunk-Beachpar-
ty : Das Zirkuszelt von Isa­
belle Nock in Bad Ragaz 
feteht seit gestern. 
t 

K u f  der  Sportanlage Ri-au in 
fead Ragaz findet dieses Wo­
chenende e ine  Beach- und  
bancepar ty  statt, die Partygän-
|?er nicht mehr  so schnell ver­
gessen werden. Im Zirkuszelt, 
Zwischen Palmen, Pool und 
grosser Musik- u n d  Lichtanlage 
Können Partygänger zwei 
Nächte lang feiern, tanzen und 

irkuszelt steht bereit 
Die grösste Beach- und Danceparty der Region kann beginnen 

flirten bis z u m  Umfallen, Das 
s ind keine leeren Worte: Bereits 
zweimal ha t  die bekannte 
Liechtensteiner Organisations­
gruppe Skunk zur kultigen 
Beachparty eingeladen, letztes 
Mal tanzten 1500 Menschen 
a u f  dem Sportplatz in Mauren 
bis in die friihen Morgenstun­
den. Nun will die Eventgruppe 
Skunk, die seit fünf  Jahren 
besteht u n d  insgesamt schon 
15 Grossevents organisiert hat ,  
noch m e h r  bieten. «Das 
Ambiente, die Musik und die 
Atmosphäre lassen die Besu­
cher  sich dieses Wochenende i n  
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Wo normalerweise Löwen, Pferde und Elefanten ihre Z i rkusnummern  auffuhren, steigt a m  Wochen­
ende eine zweitägige Beach- und Adventure-Party. Das originale Zirkuszel t  s teht  in Bad Ragaz bereit. 

Britney bricht 
Konzert ab 
Pop-Star Britney Spears hat 
einem Zeitungsbericht zufol­
ge das letzte Konzert ihrer 
«World-Tour» Sonntagnacht  
in Mexiko-Stadt vorzeitig 
beendet. Während ihres 
fünften Songs habe die 
Pop-Prinzessin plötzlich ab­
gebrochen, berichtete die 
mexikanische Tageszeitung 
«Milenio» am Montag. N a c h '  
den Worten «Es tut  mir Leid, 
Mexiko. Ich liebe euch, Bye», 
habe sie d a n n  die Bühne 
verlassen. Buh-Rufe u n d  
Pfiffe seien aus dem Publi­
kum niedergegangen, als die 
Zuschauer z u m  Verlassen 
des Stadions aufgefordert 
worden seien. Einige Besu­
cher hät ten mit Fan-Arti­
keln des Popstars geworfen 

^irkusleute in Bad Ragaz: Isabelle Nock, Luigi Tedesco und Cina 
Stephen. Auch sie sind gespannt a u f  die Party im Zelt .  

einer Strandparty im Süden 
wähnen.  Das ist ein Verspre­
chen», s ag t  das Team. 

Bekanntes Zelt 
Zu einer richtigen Beachpar­

ty gehört eine tropische Atmos­
phäre. Eigens für  das Partyer­
lebnis wurde das Zirkuszelt v o n  
Chapeau Claque Entertainment 
gemietet, zu dessen Besitzern 
Roland Wanner (Geschäftsfüh­
rer) u n d  Isabelle Nock zählen. 
Die ehemalige Trapez-Künstle-
rin Isabelle Nock ist die Toch­
ter des berühmten Schweizer 
Clowns Pio Nock u n d  gehört  
zur  siebten Generation einer 
Zirkusfamilie. Derzeit weilt die 
ganze Familie in Bad Ragaz 
und  geniesst nach  eigenen A n ­
gaben «die einmalige Land­
schaft». Aber auch das rote, or i­
ginale Zirkuszelt ha t  seine 
Geschichte: Seit Jahren  wird es  
für Varietdshows, Zirkusbetrieb 
und  Events benutzt,  e s  gehörte 
unter  anderem z u  d e n  bekann­
testen Treffpunkten a m  «Züri-
fest», e inem der  grössten A n ­

lässe in der Schweiz überhaupt.  
«Wer noch nie in einem Zirkus­
zelt getanzt  u n d  gefeiert hat ,  
muss einfach dabei sein», sagt 
OK-Mitglied Marc N. Pfennin­
ger, «und wer  schon einmal im 
Zirkuszelt getanzt  hat,  kommt 
sowieso.» 

Karten im Vorverkauf 
sichern 

Und was ist mit der  Party? DJ 
Rämy, DJ Iwan und  DJ Ming 
werden im Zirkuszelt mit einer 
breiten Soundpalettc über  Dan­
ce, House bis hin zu Rock für 
mächtig Stimmung sorgen. Wer 
nicht a u f  die Tanzfläche m ö c h ­
te, kann sich a n  den insgesamt 
vier Bars, darunter  e ine  speziel­
le Outdoor-Bar, vergnügen, die 
tolle Licht- und  Nebelshow 
zusammen mit Freunden g e ­
messen oder sich einfach auf  
die Höhepunkte der  Adventure-
Party konzentrieren. Und 
wenn's  zu heiss wird: kein 
Problem. Einer Abkühlung im 
grossen Pool oder der  Aussen-
arena der  Zirkuszelt-Party steht 

nichts im Wege, sei es gegen 
Mitternacht oder  bereits zu 
Beginn u m  2 0  Uhr (Freitag Et 
Samstag). 

Eintrittskarten für die mc-
gamässige Adventure-Party 
sind im Vorverkauf bei den Mc­
Donald's-Filialen in Chur, Mels, 
Triesen u n d  Buchs für 20 Fran­
ken erhältlich. 

Das Volksblatt verlost d re i ­
mal  2 Tickets (Freitag) für  
die heisseste Skunk-Par ty  
des Jahres,  Wer heute  u m  
p u n k t  13.30 U h r  a u f  d ie  
N u m m e r  7 6 9  51 51' anruf t ,  
h a t  d ie  Chance  z u  gewin­
nen .  Nicht  verpassen: Flir­
ten,  feiern, t anzen  u n d  g e ­
messen  s ind  Pflicht a n  de r  
Adventure-Party,  die ü b r i ­
gens  live a u f  Radio ri übe r ­
t r agen  wird.  

und «Betrug, Betrug» skan­
diert. Die Konzertveranstal­
ter waren zu einer Stellung­
nahme zunächst nicht zu 
erreichen und  es w a r  u n ­
klar, ob die Besucher mit ei­
ner  Ersatz-Show oder fi­
nanziell entschädigt werden 
sollen. Bereits bei ihrer An­
kunft, hatte der  Pop-Star für 
negative Schlagzeilen ge ­
sorgt. Bei der  Fahrt v o m  
Flughafen zeigte Spears Fo­
tografen den Mittelfinger. 
Später rechtfertigte sie die 
beleidigende «Stinkefinger»-
Geste mit einem Wutaus­
bruch, der  durch Paparazzi 
ausgelöst worden sei. 
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Liebe Patricia 

Eigentlich sollte ich j a  
glücklich sein. Ich habe Fer i ­
e n  l ind viele lustige F reun ­
d innen .  Aber  trotzdem h a b e  
ich e in  Problem. Ich bin k ä s e -
weiss u n d  w e n n  ich a n  d ie  
Sonne  liege, bekomme ich 
n u r  Sommersprossen u n d  
Sonnenbrand.  Meine Mut t e r  
g ib t  m i r  kein Geld, u m  i n s  
Solar ium z u  gehen. U n d  
w e n n  ich es v o n  me inem T a ­
schengeld bezahle, dann  h a b e  
ich sonst  nichts mehr. W a s  
soll ich n u r  tun,  ich gehe  
schon  g a r  nicht m e h r  i n s  
Schwimmbad.  

Schöne  Grüsse! M a r y  (14)  

Hallo Mary  

Ich verstehe nu r  zu gut, w i e  
d u  d ich  fühlst. Ich war  nämlich 
als  j u n g e s  Mädchen auch s o  
e in  Bleichgesicht-und wollte 
nicht  ins  Schwimmbad, weil 
ich .dachte ,  dass alle J u n g s  
meine H a u t  scheusslich f inden 
würden.  Inzwischen habe ich 

aber  einige Dinge gelernt, v o n  
denen ich dir  gerne erzählen 
würde. Erstens s tehen n o c h  
lange nicht alle Jungs  a u f  s o n ­
nenbraune Girls. Zweitens ist 
helle Haut  meist  sehr  fein u n d  
fühlt sich auch  so an. Drittens 
gibt es durchaus Mittelchen, 
die dich e in  bisschen bräuner  
werden lassen. 

Dass dich deine Mutter n ich t  
ins Solarium lässt, ist ga r  n icht  
schlecht. Solarien s ind  n ä m ­
lich - wenn  sie über Jahre u n d  
sehr oft  angewendet  werden -
nicht gerade gu t  für  die j u n g e  
Haut. Und weil  d u  s o  hel lhäu­
t ig bist, müsstet d u  ganz  oft  
gehen,  bis  d u  braun bist. Falls 
d u  d i r  a b e r  trotzdem einmal 
eine p a a r  «Runden» Solarium 
gönnen möchtest,  d a n n  suche 
dir  e in  wirklich gutes aus, das  
heisst eines, das  regelmässig 
kontrolliert wird. U n d  hal te  
dich genau  a n  die Vorschriften 
über  die Länge deines künstl i­
chen  Sonnenbades. Hellhäuti­
ge Menschen dürfen nämlich 
n u r  ftlr ein p a a r  Minuten un te r  
die Röhre. Weniger teuer und  
nicht  schädlich für  deine zarte, 

helle Hau t  sind Selbstbräun­
ungsprodukte, die heutzutage 
echt g u t  sind. Es gibt spezielle 
Cremen fü r  d e n  Körper u n d  
das Gesicht. Fü r  die Gesichts­
bräune machst d u  a m  besten 
zuerst e in  Peeiing u n d  verteilst 
die Creme dann  gleichmässig. 
A n  d e n  Stellen deines Körpers, 
die d u  selbst schwer erreichst, 
hilft d i r  bestimmt e ine  Freun­
din beim Einschmieren. 
Anschliessend gründlich Hän­
de waschen  nicht vergessen 1 
So bekommst  d u  ein wenig  
Farbe - nicht  übertreiben -
und  kanns t  deinen- Bikini 
selbstbewusst spazieren 
führen. -
Frohe Sommertage wünsch t  

deine Patricia 

Schreib Patricia 
Hast d u  Stress mi t  deinem 

Freund oder  Zoff m i t  deinen 
Eltern? Bist d u  unglücklich 
u n d  weisst  nicht ,  mit  w e m  d u  
reden könntest? Frag doch 
einfach Patricia. Sie beantwor­
te t  deine Fragen u n d  gibt d i r  
Tipps bei  Problemen. 
firagpatricia@hotmail.com 

Total Normal 
Buchtipp: Was du schon immer über Sex wissen wolltest 

Es fallt o f t  nicht  leicht ü b e r  
Sex zu reden.  Die Autor in  R o -
bie H. Harr is  h a t  e inen  W e g  
gefunden.  Sie lässt  ke ine  F r a ­
gen unbeantwor te t ,  d ie  Tee­
n a g e r  (und  alle, die e s  w e r d e n  
wollen) stellen k ö n n t e n .  

Irgendwann im Alter zwischen 
9 und  15 Jahren beginnt der  
kindliche Körper sich zu ve rän ­
dern. Er wird erwachsen. Viele 
Mädchen u n d  Jungen wundern 
sich über diese Veränderungen 
und  haben jede  Menge Fragen 
dazu.  

In der  Einleitung erklärt die 
Autorin, dass  Sex viele Dinge 
umfasst:  Körper, Erwachsen­
werden, Familie, Kinderkrie­
gen, Liebe, Zuwendung,  Neu­
gierde, Gefühle, Biologie u n d  
Gesundheit. Es ist wichtig, ein 
p a a r  Tatsachen über  den  
menschlichen Körper zu erfah­
ren. Diese Informationen he l ­
fen j u n g e n  Leuten, die richti­
gen Entscheidungen z u  treffen, 
Spass u n d  Lust im Leben z u  
haben.  
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Michael Emberley.  IW!  
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Was du s c h o n  immer 
über  Sex  

wissen  wol l tes t  

Robie H. Harris und Michael Emberley (Zeichnungen): Total nor-
ma l  - Was d u  schon immer  über S e x  wissen wolltest. Bel t z  Verlag, 
Weinheim, Basel 2002 ,  I S B N  3 - 4 0 7 - 7 5 3 1 6 - 0 .  


